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Schutztechnik, AG Mittelspannungsschutztechnik, AG Hochspannungsschutztechnik, VDE 
Bezirksverein Dresden e.V., Ausgabe 03/2007 
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Dezember 1990 (zurückgezogen, Ersatz durch IG EVU 001). Erlangen: 
Interessengemeinschaft Energieverteilung (IG EVU), 1990. – Online-Dokument verfügbar 
unter: https://www.igevu.de/1_normal/3_altdok_B.htm (abgerufen am 24.06.2021) 
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.  Allgemeine Beschreibung 

Das Prüfstecksystem, ehemals Prüfsteckvorrichtung, dient dem Aufbau von Prüfschaltungen für 
Schutzeinrichtungen. [3][7][8][9] 

Die Prüfsteckleiste, ehemals Prüfsteckdose, wird im Schutzfeld eingebaut und zwischen Schaltanlage 
und Schutz geschaltet. Der Prüfstecker wird der Prüfeinrichtung zugeordnet. 

Mit der Einführung des Prüfsteckers werden die Verbindungen zwischen Schaltanlage und Schutz 
aufgetrennt und das Prüfgerät wird mit dem Schutz verbunden. Dabei müssen die Stromwandlerkreise 
derart überbrückt bzw. kurzgeschlossen werden, dass auch während des Einsteckvorganges bzw. 
Entfernen des Steckers keine offenen Stromwandlerkreise entstehen. Da die Kurzschlussbrücken im 
Prüfstecker fest verbaut sind, müssen die Prüfstecker und Prüfsteckleisten einander fest zugeordnet 
werden und unverwechselbar sein.  

Um diese Unverwechselbarkeit zu gewährleisten, sind die Prüfsteckleisten durch den Hersteller 
eineindeutig zu kodieren. Die Kodierung muss nicht herstellerübergreifend gelten, damit ist aber zu 
beachten, dass die Prüfstecksysteme untereinander nicht kombinierbar sind. 

Die Verbindung am Prüfstecker kann mit berührungssicheren Buchsen oder Flachhülsen versehen 
werden, an denen Messleitungen angeschlossen werden können. 

Die Kurzschlussbrücken sind im Prüfstecker fest untergebracht. 

Zur Realisierung der sicheren Unterbrechung von Auslösesignalen, bevor die Ausschaltung durch 
Prüfgrößen erfolgt, werden die Prüfsteckerkontakte, die die Aus-Signale unterbrechen, länger 
ausgeführt, so dass beim Einstecken eines Prüfsteckers immer zuerst der Auslösekreis unterbrochen 
wird. 
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.  Grundsätze und Hinweise 

Bei Einsatz von Prüfsystemen ist die Prüfung der Schutzeinrichtungen während des Betriebes (d. h. der 
Abzweig, dem das zu prüfende Relais zugeordnet ist, bleibt in Betrieb) möglich. Dabei muss die volle 
Sicherheit für das Prüfpersonal und der Anlagen gewährleistet werden. Zur Verhinderung von 
Fehlauslösungen erfolgt beim Einstecken eines Prüfsteckers zuerst die Unterbrechung der 
Auslösekreise. 

Des Weiteren gelten folgenden Grundsätze bzw. Hinweise: 

  Bei der Anordnung mehrerer Prüfsteckleisten für einen Schutz muss bereits beim Einstecken 
des ersten Prüfsteckers, gleichgültig in welche Prüfsteckleisten, die Auslösung des Schutzes 
verhindert werden. Die Prüfung des Schutzes muss nach dem Einstecken aller Prüfstecker ohne 
zusätzliche Maßnahmen möglich sein. 

  Die Beschaltung des Prüfsteckers mit Kurzschlussbrücken erfolgt entsprechend der 
festgelegten Varianten durch den Hersteller. 

  Der Rückleiter ist bei Strom- und Spannungswandlerleitungen über die Prüfsteckleiste zu 
führen. 

  Der Einbau der Prüfsteckleiste hat so zu erfolgen, dass die "a"-Anschlüsse immer unten oder 
links liegen. D. h. die Führungsstifte sind links oder oben. Die "b"-Anschlüsse sind immer der 
Schutzeinrichtung zugeordnet. 

   Im Betriebsmittelplan sind ebenfalls die „a“-Anschlüsse unten darzustellen.  

 

  Die Varianten A bis L sind als 7- / 14- sowie 19 polige Prüfstecksysteme, mit Verweis auf die 
entsprechenden Applikationen, im Rahmen dieser Richtlinie reserviert und entsprechen einer 
Maximalbelegung. Sie können anwenderspezifisch reduziert werden.  

  Die Varianten von Prüfsteckleisten, die als Anschaltungsvarianten nicht mehr dargestellt 
werden, betreffen in der Praxis noch existierende Anschaltungen, welche zukünftig nicht mehr 
angewandt werden. 

  Die Bezeichnung der Betriebsmittel in den Anschaltungsbeispielen erfolgte nach der 
zurückgezogenen DIN 40719 sowie nach dem Ordnungssystem nach IGEVU aus 1990 und den 
erweiterten Festlegungen in [6]. Diese Systematik ist in bestehenden Anlagen anzutreffen und 
wird weiterhin von vielen Betreibern auch für Neuanlagen verwendet 

  Hersteller von Prüfstecksystemen haben eine klare Aussage zur minimalen Steckanzahl der 
Prüfstecker zu treffen. 
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.  Begriffsbestimmungen 

3.1 Allgemeine Begriffe 

IPS - Interface Prüf System 

ITS - Interface Test System 

PS - Prüfstecker 

PSL - Prüfsteckleiste 

PSS - Prüfstecksystem 

Fame 2 - Fast and Modular Energy System 2 

 

3.2 Kurzzeichen für die Belegung von Prüfsteckleisten  

Anr - Anregung 

Diff bzw. d  -  Differenzialschutz  

Dr  -  Drossel 

E  - Einkommando 

H  - Hoch 

Io - Nullstrom 

Ku  -  Kupplung 

KW  -  Kraftwerk 

L  - Leiter allg. 

L-  - Steuerspannung - 

L+  - Steuerspannung + 

L+A  - Auskommando + 

L-A  - Auskommando - 

LS - Leistungsschalter 

LSA - Leittechnik Schaltanlage 

Ltg  -  Leitung 

MS  -  Mittelspannungsseite 

N  - Neutralleiter 

OS  -  Oberspannungsseite 

RV -  Rückwärtige Verriegelung 

Signal  - Signal allgemein (z. B. Meldung) 

SRS  -  Schalterreserveschutz 

SS  -  Sammelschiene 

St  -  Stufe 

SV  -  Signalvergleich 

T  - Tief 

Tr  -  Transformator 

Uen - Erdschlussspannung 

US  -  Unterspannungsseite 
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.  Technische Mindestanforderung 

4.1 Prüfsteckleiste 

Nennstrom: 5 A 

Nennkurzzeitstrom: 250 A, 1 s 

Nennstoßstrom: 1250 A, 30 ms 

Dauerstrom: 16 A 

Nennspannung: 230 V AC/DC 

Spannungsfall (fabrikneu): ≤ 32 mV pro Kontaktbahn bei 16 A Dauerstrom 

Innenwiderstand: ≤ 2 mΩ 

Isolationswiderstand: ≥ 3,8 MΩ, Messspannung 500 V DC 

Klemmbereich: 0,5 - 4,0 mm² Cu-Leiter  

Schutzart: IP 20 

Einsatzklasse: -10°C bis 55°C  

Gebrauchslage: horizontal oder vertikal  

  

Kennzeichnung: Typ, Codierung, Hersteller, Herstellungsdatum, Anschlussbeschriftung  

 auf Steck- bzw. Anschlussseite 

 

Achtung: Vor dem Einstecken des Prüfsteckers ist eine Kontrolle auf Fremdkörper 

 in der Einstecköffnung vorzunehmen. 

 

4.2 Prüfstecker 

Nennstrom: 5 A 

Nennkurzzeitstrom: 250 A, 1 s 

Nennstoßstrom: 1250 A, 30 ms 

Dauerstrom: 16 A 

Nennspannung: 230 V AC/DC 

Isolationswiderstand: ≥ 3,8 MΩ, Messspannung 500 V DC 

Schutzart: IP 00 (Stecker gezogen) 

 IP 20 (Stecker gesteckt) 

Einsatzklasse: -10°C bis 55°C 

 

Kennzeichnung: Typ, Codierung, Hersteller, Herstellungsdatum, Anschlussbeschriftung  

 auf Steck- bzw. Anschlussseite 

 

Achtung: Vor Inbetriebnahme sowie Nutzung zur Prüfung ist eine Sichtkontrolle auf  

 evtl. Schäden am Prüfstecker durchzuführen. 
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